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VIII

Die evangeli che Ule Schle iens
im und 17 Jahrhundert.

Die Reformation brachte für Schle ien eine herrliche
Blütezeit der evangeli chen ule Die reits im

vielen Tten be tandenen Unterrichtsmöglichteiten
wurden auf eine eue Grundlage ge tellt und ausgebaut.
Einfache Latein chulen, höhere Lehran talten mit mehr als
ler Lehrern bis hinauf 3 den akadem  en yhmna ien
blühten auf. Ste wurden allerme durch den dreißigjähri 
gen Religionskrieg vernichtet. ber darüber hinaus erhiel 
ten die eu  en Privat  ulen Daneben eEn manche
Städte  chon frühzeitig be ondere Mädchen chulen. An fa t
allen Dorfkirchen wurden recht bald Schulen eingerichtet;
anfangs nen nicht  elten Theologen als Lehrer
Atig, bis die völlige Verarmung und erödung
großen Teiles des Landes für Lehrer und +.  S  chüler keinen
Raum mehr ließ

I. Die m  n ymna ien.
Schle ien War 00 dem dreißigjährigen Kriege ge  ezu

reich  og akademi chen ymna ien, obgleich ihr Da ein
bisweilen durch Pe t, Sta  ründe der andere T achen
nach Tzer Zeit beendet war.

Die Schule abe 8 E konnte  ich mit
Recht gar mancher damaligen Univer ität würdig

die eitte  tellen, als  eit 1523 Heß und Moiban Vor 
e ungen ber des en Te taments hielten und
1526 der Juri t Johann Metzler eine eipziger Tofe  ur
aufgab, in  einer Vater tadt Breslau 3 lehren, eine
griechi che Grammatik als einer der er ten 8 reiben und

Auszüge aus dem Umfangreichen Manu kript des Tfa  er
„Die E. Beiträge zur Heimatkunde, N· und

 chi III 2, 4, 5, 1. nthält genaue
Quellenangaben und LI Evangeli chen entralarchiv der
Breslau.  Breolaß Schle ien und im Preußi chen Staatsar
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Ciceeros Reden 3 erklären. Von die er Ule aus tonn 
ten, obgleich  ie damals noch nicht einmal die Bezeichnung
ymna ium führte, ältere er fürs Pfarramt ordiniert
werden, die keinesfalls geringere Kenntni  e be aßen, als
viele, die ein Univer itäts tudium hinter  ich hatten. An

unterrichteten 1528 der ektor und Lehrer
ben einer ni vo;n Hilfslehrern, den  og Schreibern
Außerdem hielten zwei der Eli abethkirche owie
der Juri t Metzler Vorle ungen, an denen auch noch Män 
ner, die bereits in Amt und rden anden, teilnahmen.

4  Eg gründete 1569 Herzog Georg II ein Gym  ·  2
na ium. Bei der Eröffnung zogen in den Neubau Schü 
ler der 2 und der ein. Der Rektor und
Kollegen erhielten ihre Be oldung aus den e itteln
des dwigs tiftes, die anderen Kollegen aus der 2
ka  e Das yhmna ium ein igenes Disziplinarrecht
und völlige Steuerfreiheit. Die Leipziger Univer itä erteilte

das Recht, die philo ophi che Doktorwürde und den
beti chen Lorbeer 3 verleihen. Die Ektoren viel 
fach rühere Univer itätsprofe  oren. das Gym
na ium Schüler; in der Prima  aßen 99, davon aus
rieg, aus dem übrigen Schle ien, aus Mähren, aus
arn, aus Böhmen, 6 aus der Mark Brandenburg, je

aus glau, Siebenbürgen, Oe terreich, au itz, Franken,
ommern und Mün ter. Die Vorle ungen in den oberen

Kla  en betrafen: Rechts In titutionen, Römerbrief, P al
men, Melan  In Hxamen theologicum, Dialektik und
Rhetorik, Ari toteles, I okrates, Virgil, Draz Die obmö 
dien und Tragödien Sophokles, Plautus U. Q. wurden
von den Schülern auf dem Theater ge

ine Voll Univer ität, und zwar die er evangeli che, ge
dachte Herzog riedr II. in L N gründen. Für den

1526 ihre Eröffnung mit Profe  oren vorge 
en Jedoch reichten die vorhandenen Gelömittel für den
anten großen mfang der nicht aus. Nur mit
Mühe bnnten einig Lehrer für theologi che und philo o 

Vorle ungen werden. Die er Lehrkörper
etzte  ich aus Lutheranern, Kalvini ten und Schwenckfelde
rianern zu ammen und trug  chon am den Keim des
Verfalls in  ich Die Unge Univer ität offenbarte als
eine Fehlgründung Trozendorf ging inter 1529/30 mit
den letzten Liegnitzer Studenten nach Wittenberg.

mio mehr blühte 1531 das er te Gymna ium 8
Go 80 unter rozendo auf wurde eine Pflanz
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 tätte evangeli chen Gei tes für den ge amten en ber
1000 Schüler, einem recht bedeutenden aus dem
Uslande, gleichzeitig nach 0  erg Trozendorf
zu ammenge trömt. Latein, E ra echts 
wi  en chaft, Mathematik, etor Kateche e, U t
durch hervorragende Lehrer vertreten. An allerer ter
an die lateini che Grammatik Dazu rechnete man da 
als neben der Formenlehre und Syntax auch die echt
 chreibung, die Etymologie, die Exege e der be und die
Verslehre. Regelmäßig wurden Disputationen über reli
8  E, thi che, ogmati che und philo ophi che Fragen He 
halten Wie hoch die Goldberger Schule ge chätzt wurde,
ergibt die Tat ache, daß mehrere Schüler ohne den
einer Univer ita die Ordination in Wittenberg empfangen
en Pe t und Stadtbrand zer treuten bereits 1555 die
Schüler und brachten der blühenden Schule einen  chnellen
Untergang.

Als der Wittenberger Profe  or Petrus Vincentius 1565
zum Rektor des Gymna iums in Gör litz berufen wurde,
erhielt te e chule ein akademi ches Gepräge Gelehrt
wurde: Latein, le. r  2. Arithmetik als ehre
von den himmli chen Krei en unter Anwendung auf rts 
me  ungen, Phy ik, 1 nach Ari toteles, Anatomie; Tklärt
wurden die wichtig ten juri ti chen Redewendungen. Nach
dem Weggang des Rektors Vinceentius nach Breslau ver
blich der anz des neuen e tirns. Die Ule etam
einen neuen Auf chwung, als der berufene ektor Chr.
un den Een Sprachen, og und
op  E, A tronomie, ographie und in den
ehrplan aufnahm

Die Ule chweidnitz nahm 1561 ihren bis 
herigen Lehrfächern des Triviums (Grammatik, Dialektik
und Rhetorik) noch das Quadrivium nzu, al o Arithmetik,
Geometrie, A tronomie und U t Somit wurden auch
hier alle  ogena  en freien Kün te gelehrt Der Lehr
körper be tand 1583 aus dem Rektor, er ten und weiten
Konrektor, Kollaborator, Kollegen, Kantor, Auditor, Sig
nator und rgan

Das Gymna ium 3 eIlS8 unternahm weimal einen
Höhenflug. ald nach  einer Gründung 1594 wurden ge
rieben Latein, Griechi ch, ru Deut ch und die An.
fangsgründe der freien der 1682 eingerichteten
Classis Selecta wurden Vorle ungen über Cicero, oraz,
Philo ophie,  chichte, Geographie, mehrere weige Ser
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Rechtswi  en chaft und der Theologie gehalten. Schwacher

wang  chon 1687 zur Schließung die er Kla  e
ine ganz Onder hohe Stellung auf dem Gebiet der

Ale nahm die kleine Beuthen in Nieder 
chle ien ein. Das Pädagogium E 1614 bereits Kla  en
und Lehrer rie in der Sekunda Cicero, Virgil,Ovid, rie Rhetorik, Melan  on Examen theolo 
gicum. Hierzu trat 1616 vom retherrn von Schönaich
mit reichen itteln ausge tattete akademi che Gymna ium
Der Rektor ein T+3 und Profe  oren vertraten Theo
logie, Rechtswi  en chaft, Politik, Medizin, ogik,
Ge chichte, Ethik, Bered amkeit, Dichtkun t, Mathematik. Kai er
U verlieh dem Yhmna ium das echt eigner Ge 
richtsbarkeit und das Recht der Verleihung der Bakkalau 
reats:  und Agisterwürden Kai er Ferdinand II ma
die er evange Schule 1628 ein nde

II Adere re Schulen
mit minde tens Lehrern bis zum nde des 3Mährigen

eges
Bern tadt Ee Lehrer von 162  bis
Breslau Maria Magdalena hatte 1569 den Schulmei ter, Kollegen, Signator und + Auditoren Die

Kla  e wurde, wie 1610 eingerichtet
Breslau heg. Gei t erhielt den 4. Lehrer.Bunzlau Lehrer  eit 15425  eit 1575.
Franken tein: Lehrer  eit 1  eit 16
Frey tadt nter Rektor Erasmus Benediktus

1551—59) gingen ele Schüler zur Wittenberger Univer 
5 Le L.

1 5 ehrer  eit 156  —
Glatz Am evange  N Gymna ium Lehrer  eit
Glogau: Lehrer  eit 1581,  eit 1591
G b Die Schule unter Rektor Abr

Buchholzer 1556—63) ihre höch te Blütezeit Melanchthonnahm die Grünberger Schüler ohne Prüfung auf.
E Lehrer  eit 1573,  eit 158  —

Lauban: Lehrer  eit 1562.
Lehrer  eit  päte tensen Lehrer  eit  päte tens 15

Milit ch Lehrer  eit 1631.
rberg: minde tens Lehrer —  —

Namslau 8+*  — Lehrer 164  2
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Euumar Lehrer 1564
 t a d  SI O / S minde tens Lehrer 1590

Pit chen im 30jährigen Tiege Dar die Lehrer
zeitwei e unbe e Auch griechi cher, hebräi cher und

polni cher Unterricht.
Pleß minde tens Lehrer vor 1618
e  en (Eule) Lehrer 1613

agan Lehrer 1541
2 U (Oder) Lehrer 1646

S Lehrer  päte tens 1617

ndere evangeli che Schulen hatten zwar nicht nach
weisbar Lehrer machten ber durch be onders wirk amen
Privatunterricht ihre er für die Univer ität reif

Groß Wartenberg Auch Tie 1550—1560
 tudierten Groß Wartenberger Theologie.
E eine ende evange 
ule, deren Lehrerzahl nicht bekannt i t
m EeLrg Von 1603 ab gingen viele Schüler

zur Univer ität.
Sprottau Rektor Abraham Buchholzer (1563—73)

aute die Ule einer Gelehrten chule aus die viele
Schüler zur Univer ität entließ

Alle höheren Ulen nahmen der unter ten auch
Lernanfänger auf  ie rieben al o auch den Elementarun
terricht ies änderte  ich er t dann, wenn die e on 
dere deut che Schulen einrichtete e e befreiten die Gym  2  2
na ien von den ABC- Schützen,  o daß infolgede  en die

den konnte
er te der höheren Schule bisweilen ge chlo  en Wer

Die höheren Schulen wurden während des Religions 
krieges durch die e uiten mit der Lichten teiner Dra 

aufgelö t oder lö ten aus vor die en Mar 
terknechten  elb t auf in der Breslau, den
Für tentümern Liegnitz, Tieg, ohlau und els owie in
der er t 1815 Schle ien gekommenen Oberlau itz konnte
506 Zer törungswerk nicht durchgeführt werden Freilich
beeinträchtigte der Kai er Iin der Zeit von 1675 bis das
evange e Schulwe en,  oweit 63 irgend vermochte

te von den ka Machthabern ge chlo  enen
Schulen be tanden allerme eine zeitlang heimlich weiter
 anken ber gewöhnlichen Latein chulen era 9is auch
 ie ihr nde fanden
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Latein chulen.
a t allen her noch nicht genannten  chle i chenStädten waren reits im 1 Jahrhundert Latein chuleneingerichtet. Sie in ihrem e en durchaus deut cheementar chulen, trugen ber ihren Namen deshalb, eilin der Oberkla  e im öffentlichen oder en UnterrichtLatein gelehrt wurde. e e Sprache Dar notwendig,da N Jahrzehnte hindurch im evangeli chen Gottesdien tauch lateini cher Kun tge ang gepfleg wurde. Auch rau  2  Bten die Handwerker und Kaufleute einige Kenntnis die erSprache, eil  ie uim nde mit dem Ausland gebräuch  1  2lich Daher der Schulmei ter auch in Her klein tenein „Studierter der „Litera

Die evange  N Latein chulen be tanden gewöhnlichaus zwei Kla  en mit zwei Lehrern: dem Schulmei ter (Rek
tor, Ludimoderator oder Ludirektor und dem Ntor. Nicht elten kam noch eine dritte E mit dem Auditor oder
eine Mädchenkla  e mit dem Organi ten oder dem löckner
hinzu Auch  ie wurden bis auf wenige Ausnahmen chonwährend Krieges auf etreiben der Je uiten und

auf Befehl des Bi chofs Seba tian durch die
zwangswei e einge etzte katholi che Stadtobrigkeit vernichtet
Gewi  ens  — und am auch Schulfreiheit brachte er t die

egierung In den mei ten Städten blühte dann
evangeli che Schulwe en wieder
er ge taltete  ich das Schick al der utm eigen  enber chle ien liegenden evange Stadt chulen die enbieten die Glaubensverfolgung durchweg früherein als in den anderen Teilen Schle iens. Aßerdem kam

den obe  e i chen Für tentümern die politi Machtbald in die Hände der Katholiken Den Evangeli chen wurde
das Bürgerrecht und Dm die Erwerbsmöglichkeit ent 
V  N, owie die Ehe chließung ver agt. Wenn  ie nicht aus 
wanderten oder mit ewalt vertrieben wurden, den
ännern anderes rig als wenn auch
Nur Uüßer werden. Die üdchen und Frauen blieben
ielfach rem evangeli chen Glauben treu. ber da
auch  ämtliche inder aus den kon  one ver  edenen
Ehen katholi ch erzogen werden mußten, ver iegte der Evan
eli che Nachwuchs. Schließlich darf nicht Uunbeachte bleiben,daß in Ober  en die Umgangs prache auf dem ande
durchweg und Iin den Städten ielfach die polni che war.
Bibel, angbu und Katechismus aber uin polcher *  prache noch nicht verbreitet, da Luthers leiner
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Katechismus er t von dem Pit chener Rektor Jo hannes Herbinius ins Polni che über etzt und das er chle i che Ge angbuch in polni cher pra 1675 uu rieggedruckt wurde. Somit fehlte die unver iegliche Kraftquelledes evangeli chen auben Und au Predigt undSchulunterricht polni cher Sprache geboten wurden, °
War doch hier die Zeit der evangeli chen Glaubenzfreiheit
5 kurz gewe en, efe und wider tandsfähige Wurzelnen können Nfia war die politi che Macht,frühzeiti8 einge etzt und auf die Dauer behauptet,  tark ge
nug, das evangeli che Chri tentum weithin bis denletzten Re t Ganz en 1a hie Je uiten in Nieder chle ien ausge prochen, daß  ie uin manchenGegenden in rer zwangswei en „Bekehrung“ viel größereErfolge elen könnten, wDenn die politi che Macht hinterihnen  tünde Im eigentlichen Ober  e ien, auchuim Für tentum e  E mit Grottkau MDar die poMacht mit den Je uiten  eit etwa 1625 tat ächlich überallvereint; aher das Nzliche Ver chwinden der bereits blü henden evangeli chen Kirche und Schule in ober chle i chenebieten

1 Deut che und Privat chulen
eT den 6  en Latein  und höheren chulenver chiedener Tade gab noch private Schulen kleinen undklein ten Umfangs
Für manche Eltern Par das ulge der 5  N  enSchulen uner chwinglich. Andere wollten ihre eT garnicht eine längere Schulzeit Urchmachen a  en; genügteihnen, Denn  ie e en,  chreiben und, wenn möglich,auch noch rechnen ernten. Dazu nur oder reerforderlich. den Stadt chulen war bisweilen die Prügel  2 trafe das tägliche Leid Wir  ind darüber aus Luthers Ju gendze hinreichend unterrichtet. In den privaten en

WMar die Schulzucht erhe milder. Auch die tägliche —  +**  tun 
denzahl Dar nger

manchen —772  S  tädten gab in der öffentlichen uleweniger Schüler als den ver chiedenen Privat chulen 3 ammen. Daher die Feind chaft der Stadtobrigkeit die
Privat chulen Immer wieder wurden e e ulen verobten und doch tauchten  ie immer wieder auf. „Im Win
kel, nicht in ler Offentlichkeit wirkten  ie Mit der Be 
zeichnung „Winkel chulen“ wurden  ie ver pottet und Ae chmäht;  ie wurde ber 0  m ganz algemein ühlich
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Anchma wurden die en ulen, Eren Not 
wendigkeit in den ta  4  en Verhã  en egr  Ee lag,
von ein ichtigen adtvätern anerkannt. Die Schulhalter
 uchten die Genehmigung nach und erhielten  ie aus 

der auch nNur  till chweigend. So waren ihre „deut  2  —
 chen“ Schulen für eine gewi  e Zeit ge ichert

An anderen rten emühten die Stadtyäter, auch
hrer eits dem Bedürfnis nach Eeinem geringeren Umfang
der Schulbildung nachzukommen. Die unteren Kla  en der
höheren Schule wurden Männern, die szwar keine höhere
Schule  ucht hatten, ber und . die An 
ang  noe lehren, anvertraut. kam manchem
Ort  ogar einer Loslö ung die er Kla  en von der höheren
Ale und einer amtlichen An tellung von „deut chen“
hrern Bisweilen unterhielten Lehrer heren Schulen
mit oder ohne en der Stadtobrigkeit neben eine Pri 
vat chule.

Manchmal wurde die Genehmigung der Priva
auf die Uunter ten Jahrgänge be chränkt und davon abhängig
gemacht, daß die Knaben von einem gewi  en er auf
die Latein chule übergehen  ollten Freilich verzichtete die
Mehrzahl der Eltern rauf, ihre ne noch weiter der
chule 3 überla  en.

nen Schulzwang gab eS nicht Jedoch mußten die
ren die Eltern ringen ermahnen, ihre Kinder zur Schule

 chicken Wenn auch in Schönberg O/L., 1610
in Seidenberg O/L., 1612 in Loslau O /S., 1619 ulau
und  päter vielen andern Tten die von der
gre angeordnet wurde,  o 4e d überall nur
bei Ermahnungen und Drohungen. Er t Anfang des
1 Jahrhunderts wurde der allgemeine
zwungen.

Daß der Gegenreformation überall,  oweit als nur
irgend evangeli che ulen heimlich unterhalten
wurden, War elb tver tändl nige private und öffent
liche deut che chulen aus der Zeit
tion eien noch ange t.

vor der Gegenreforma 

In Breslau Pfarrer D. etwa 1530
an Eli abeth eine reib  und e e einzurichten. 1577
wurde Eli abeth ein,  u Schreiber“ für den nter
richt IM e en, Schreiben und Rechnen ange te An der
unbenützt ehenden 3 Corpus Christi wurde 1544

Rat der Sta der Mag. nton Paus 816 rediger
ange tellt: Ugleich die Erlaubnis, auf eigene



Die chule e ien im 16 und 17 Jahrhunder 137

echnung in dem geräumigen Kreuzhofe eine Knaben und
eine Mädchen chule 8 eröffnen. Aßer dem Leiter Paus
unterrichteten Bakkalauren und andere bald

Knaben und 80 Mädchen eid nd über die
großen Erfolge führten bereits 1548 zur Schließung der
ule

rieg  ollten na der Schulordnung des eter
icke 1579—82) alle Privat chulen bis auf Knaben und

Mã  en chule aufgehoben werden; e e wurden für die
Erlernung des Le ens und Schreibens für gehalten,

ber auch für ältere Schüler, für die das Latein kei 
nen Wert E, unentbehrlich. egen der großen Zahl der
angemeldeten Schüler wurde 1618 eine zweite deut che Kna
en chule genehmigt. Um ber das ymna tum nicht
 chädigen, mußten die beiden  og. eu  en Lehrer nit 
lich je Stunden Schreib  und Rechenunterricht IM Gym·
na ium erteilen.

Ia tz erhielt die evangeli che Latein chule 1565 ein
neue u  au der 4. wurde e en und Schrei
ben gelehrt. 1602 war ihr Rektor zugleich der Leiter der
eu  en ule

+ i t von 1546 ab eine evange E Privat 
nachweisbar.

Die Schulordnung Trozendor 1546 be 
timmte „Vorzüglich muß der kleinen aben, als der
Fibili ten, fleißig abgewartet werden, daß die elben lernen
vir e en und reiben,  onderlich ber den Katechis 
mus Luthers laut, lang am und deutlich und unter chied 
lich rezitieren.“

Görlitz 1541 echs Privat chulen vorhan 
den, die zum eil von Bakkalauren gehalten wurden Der
vom Rat der ange tellte Schulpedell  eit 1567 neben 
bei auch die Kinder im e en 3 unterrichten; wurde aher
auch Paedagogus genannt. 1617 wurden die rivat chulen
verboten; Ar wurden eine deut che Knaben chule mit
Schulmei tern und eine Mädchen chule mit „Lehrmei te 
rinnen“ durch die eingerichtet. ine Pr Vor
dem Nikolaitor durfte e tehen bleiben; doch wurde ihr sur
Pflicht gemacht, kein ind aus der oder den anderen
Vor tädten aufzunehmen. Ein „Re  nmei ter“ und Schul·
halter ird 1634 erwähnt

In o 5 Wartenberg wird 1619 Elias Nentwig
al  eu  er Schulmei ter genannt.
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In Vrünber wurden 1621 uin der vierten

Knghen und Mädchen in eligion, Le en, Hre und
Rechnen An

Auer ent tanden, angeblich Eil 2 Rüume der
Stast chule 4 Au 9 mehrere v  ulen;

wurden 1613 bei der Verlegung der Stad Ie das
rühere Franziskanerklo ter aufgehoben 5 —  —  chulhalter
wurden ein Gold chmied und ein Tuchmacher zezeichnet.

L 8 h U 3 verbot 1629 der ndeshauptmann, daß
denP der lutheri che Katechismus gelernt

wurde.
Leob ch unterhielt 1582 der Rat der S  tadt

neben der Latein chule auch eine deut che Schule
In Liegnitz etam der Glöckner der eter  2

Paulkirche, zugleich Auditor an der Schule bei die ere,
aus dem „Gemeinen Ka ten“ eine Be oldung T,
dy Knaben lernen, wie vo  — Rat zuge aget“.
Nach der Kirchenordnung von 1594 en in der er ten
die Jüng ten, die anfangen die Buch taben 8 kennen und
e en lernen“.

In E wurde 1543 te höhere Schule un ein
leeres Klo ter gelegt und von ihr die deut che Schule abge
trennt e e bezog einen Neubau ihr
Lehrer tätig; einer von nen e orgte auch die Stadtkanzlei
ar eumann begründete 1613  eine An tel
lung der deut chen Schule, der bisher  chon
Ee  ete, mit folgenden Ausführungen: 4 Die deut che
Schule  ei auch ehr von en uin nu ehung, daß der lieben
ugen eine große Anzahl und gar viel ern aus Un 
vermögen nicht mehr egehren, denn daß ihre Kinder utn
kurzer Zeit m  en recht deut ch e en, wohl reiben und
rechnen lernen, am  ie die elben nochmals wiederum 3
ihren Sachen und Gewerken gebrauchen oder ber
dere XTte 3 Dien t ver chicken önnten

In Lübe anden zwei, 1627 eine deut che
Privat chule

In be tand bereits 1528 eine evangeli che Pri
vat chule. 1610 wurden evangeli che Priva  E für
ben und en ge chlo  en 1621 ber gab eS  chon wieder
3 cher Schulen

Neu  t a 8 O / S hatte neben der Latein  bezw
ren Ale auch eine eut che Schule Ebenio wird 1610
ein Ut cher Schulhalter erwähnt
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8 * U wurden 1606 eine evangeli
eut che en  und eine gleiche Mädchen chule gegründet

1613 ge chlo  en Die 1616 rbaute evange irche
mit chule wurde  ogleich ge chlo  en And 1626

Die auch für Sie I  * keI uü itz 8  gen Kuräch i ch 
Generalartikel von 557 und I. röneten Sa ‚
Kü ter und Land Schule halten  ollten, IN Enen
die Knaben e en,  chreiben und die Ge änge
ernten.

Die un ch l e i N eingeführte Schulordnung
de Markgrafen eorg riedri von etw be timmte
Der Katechet  oll der unter ten  orgen, daß

die Knaben e en, die Bu  aben machen und den Katechis 
mus lernen

wurde 1556 auf der Breslauer Straße der
Schloßkirche ein Haus gekauft in dem ein Lehrer die
gend e en und reiben, Chri ten und in den
Anfangsgründen des Latein unterri  en In dem
der elben Stell 1594 erbauten Gymna ium wurden den
unteren Kla  en die er im *  gen und chnellen
Schön chreiben geü und beim e en eu und rich
ger Aus prache angehalten. Die Privat chulen wurden le 
doch ge chlo  en; die Kantoren beiden N, wohl die
Inhaber der be Priva  ulen, wurden als Lehrer
Aam Gymna ium ange tellt.

In leß ließ das  ei trotz der päteren Zeitlage an 
geführ der katholi che Pfarrer 1651 eine evangeli che Pri 
vat chule ießen Um und minde tens bis 1702 wurde
in der0Pfarr chule Luthers leiner Katechismus
als Le ebuch benützt; über die daraus gelernten Haupt tücke
ne Erklärungen wurden die Kinder ohne Unter chied der
eligion von den ka Gei tlichen geprüft

a (Eule) minde tens  eit 15
zwei deut che Schulhalter; einer von ihnen war auch Or
gani t Die e uchten e e deut chen Schulen

In Sagan werden deut che Schulhalter 1575 162 und
1626 erwähnt.

Schweni Wwar 1572 ein „deu  er Schreiber
ein Elementarlehrer 1599 unterhielten Lehrer

der höheren Ule und andere Per onen Privat chulen
In Se be + O/ verboten die Statuten vVon

1610 die rivaten Schulen 1611 wurde ein C  Leh 
xrer als Kollaborator ange tellt der zugleich 506 Orga 



140 Dr. jur C·. ichael, Breslau

ni tenamt übernahm, das bis In der Kantor verwaltet
hatte

In N wurden durch die katholi che Ob 
rigkeit der Rektor und der Kantor re mite Ut etzt. Inmanchen Familien unterrichteten Hauslehrer, die ver
trieben wurden.

In wurde 1650 dem Kantor und Organi tenAndreas Philippi gur Pflicht gemacht, „der Jugend mit
exemplari chen eben vorzugehen und  ie der lateini chenund deut chen Lektur, wie auch im Schreiben und in der

treulich informieren“..NNN E N erhielt 1552 der Schulmei terder deut chen Schule eorg Wagner die Berufung Iin ein
Arram

V. ädchen chulen
Luthers un von 1520, daß auch die

nig tens eine Stunde täglich Schulunterricht teilnehmenmöchten, i t in Schle ien recht bald und zwar erhe fruher als in Kur ach en und anderen eu  en egenden in
weitgehendem Maßeeworden. Schon im Reformationsjahrhundert gab in  chle i  Städten he ondere Mäd 
A chulen anderswo hatten ie Mädels Zutritt 8 den
Schulen der Knaben

Schulunterri
Städte nachweisbar

für Mädchen i t für olgende Zeiten und

Bolkenhain 1 Breslau h 1538, Breslau
Corpus Christi 1 rieg 1579, erg 1597, Görlitz 1617,Greiffenberg 1 Grünberg 1614, Habel chwerdt 1604,Herrn tadt 1657, Hoyerswerda 1698, on 1 ndes 
hut 1620, öwenberg 1561, en 1569, 161°0, ber 
glogau 1606, els 1 Parchwitz 1627, auten 1605, Rei 
chenbach (Eule) 1 Schönberg O/L. 1693, Schweidnitz 1630,Seidenberg O/L. 1610, Steinau (Oder) 1 rehlen 1596,inzig 1657, Wohlau 16  —

Außerdem aben wohl era Mädchen den vaten
Schulen  zahl ge e  en; nicht  elten  ie dort in der Mehr

VI. Dorf chulen.
Über die Ale im 1 Jahrhn dert i t bereit

im 63. Bande der Zeit chrift des Vereins für Me chichte Schle iens (1929, — 227—261) er  E worden. Aus allen egen  2  2den des etzigen Schle iens  ind dort 72 nachgewie en
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worden. Inzwi chen onnten noch viele andere ermittelt
werden. Genauere Angaben wurden dort ber das Für ten tum agan im Ahre 1540 gemacht. Darnach be tand in je dem arror eine ule mit ihrem „Kü ter“, ehrerDie evangeli che e ia ein lebhaftes E  *nach moög allgemeiner Volksbildung; te e PDar geradezunotwendig für die Fe tigung des evangeli chen auben
Aher wurde überall,  oweit und  olange die Verhält ni  e ge tatteten, der Entwicklung der evange nSchule gearbeitet

In dem Auf atz „Zur der Schulen uim Krei ein oben genannter Zeit chrift, and 72 S
bis 234, i t der Nachweis erbracht worden, daß im 16. Jahr hundert nlich, uim  icher in allen evangeli chenPfarrorten und in einigen anderen Dörfern Unterrichts möglichkeiten vorhanden

Im Ja rbuch des Vereins für Kirchenge chichte, and 1930), hat der „Die An 
ange der evangeli  n Ule in Schle ien“ argetan, daß2— Schularbeit bereits in der weiten Hälfte des Jahrunder zur Pflicht des Dorfkü ters gehörte. Das dort
gegebene Verzeichnis von Dorf chulen kann Onder fürOber chle ien ehr erweitert werden. ErgiebigeFund tellen hierfür  ind

o e Veröffentlichungen aus dem Für tbi chöfen Diöze an Archiv Breslau Vi itationsberichte der Diöze eBreslau and Ober en Breslau
u l 8

el,  chichte des atborer Tchipresbyterats
on w nre  Nowack, Ge  te der Lano pfarreien des Tchi 

presbyterats So rau O / S ppelnchich  Op;
eEr e, Ge der Pfarrei 191²  roß Strehlitz roß Streh 

28—  Lalter wedowißtz,  chichte der Kirchenenenerung in
der Neu tädter Gegend. eu 1980

Für die Gebiete Pleß und Beuthen
VIXV

nych vde Stanis  Lemberg R  912 Ludw. M.  „Sakolnictwo  kim. Rattowit. zieje ne N  Kkol
VII Die ehrer

Nach Luthers Urteil war die  te Vorbereitung zumarram der Dien t in der Schule Denn meinte „Wenndie Ordnung 3  tellen hätte, mir gefallen, daß
mag keinen Diakon der Pfarrer wählte, hätte Seunn

ein Jahr bder drei in en neben guten
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den Katechismus die Kinder gelehrt und fleißig mit ihnen
repetiert“

Der  ehr große edar re che zen jungen
Theologen  tets eEin er tes Unterkommen. ele aber

ganzes Leben der Schule An den kademi chen
wa ren auch einige Juri ten und 816

Lehrer ange te und hielten ihre f Kle ungen.
an niedrigen Ulen finden  ich einige Eri ten, je

wohl Nur deshalb, eil  ie ein anderes Auntt nicht  o
glei erhalten konnten. So wurde 1673 ein Rechtskandidat
in die neu ge chaffene +  S  telle eine „deut chen gehrers“ in
els berufen.

inen eigenen Lehrer tand gab noch nicht;
konnte er t dadurch ent tehen, daß durch eine Behörde oder
eine rüfung die e ondere Eignung rte des
Schulunterrichtes e  mim wurde. Das ge chah ber in Schle

für dieVoer t 1765 und 1768 durch die rün 
dung des Königlichenka bezw evange Schul 
lehrer eminars Iu Breslau, für die höheren Schulen 1809
durch ——  — Ein etzung der „Wi  en chaftlichen Deputation“, die
bald rau die Bezeichnung „Wi  en chaftliche rüfung  2
ommi  ion“ erhielt.

Bis Urfte eder terrichten, der  ich
als geeigne 1e der auch T chien. In er ter Linie

die Theologen. Sie len lgattungen als
Lehrer ätig Selb t an den Dorf chulen waren  ie bis uin

17. hinein nicht  elten. Auch mancher von
der katholi chen Obrigkeit vertriebene Pa tor nahm eine
Ste als Landlehrer bis wieder uin ein arram
einrürken konnte. Nach dem dreißigjährigen Religionskriege
 anken reilich infolge der erödung und Verarmung wei 
ter Gegenden die Land chulen, bwe  ie überhaupt noch
be tehen klonnten, auf kümmerliche Gebilde zur denen
mei ten alters chwache Handwerker durch den nterri im

*—*—  — —

e en und vielleicht auch noch im
Rebeneinnahme  uchten Schreiben eine geringe ö

VIII ehrer werden Gei tliche
Daß Theologen überall im Dien te der Ule anden,

ergibt die nachfolgende Nachwei ung. Leider kann  ie aus
Mangel Unterlagen nicht ganz voll tändi  ein; 8.
ehlen gew N Lehrer aus Breslau und Br ei, die außer
den genannten fpäter ein Arram erreichten.
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Die rönüng der Nachwei ung
in dem der Orsinierte bisher ätig war.

0hr der OrdinationVeruf 5D0l der Ordin anon
Name.

ordiniert 1  — a tor und Kreis
Di gum intoun
E desgl. szunt Ekf e ia t.
Poig 2  desgl. gui

Auditor Kr. Konre ktor
Ae eEdituun Kü ter V Ehrer

Bakkalaureus  Organi t
Cu tos Kü ter R Ettor
—

2
Signator Untetteerrer

Kb Kollaborator Schulmei ter
Kate +2— Schuldiener Lebrer

kEusKirchendiener ü ter Sl.
Sr.

K1  chreiber Kü ter  4e
Schreiber Kirchen

Kollege

rer, die V ihrer oötunatton ANn ädti chen
in En ö

ura
1634 Tobia aurentii Henningsdorf, Kr Trebnitz

Bern tadt
Martin Major Schebitz,  Tu tadtKr Trebnitz

Tu tadt1579 Georg Mollerus
R Barthol. Neuhold Dk. Bern tadt  Brie e. KrKa par Neuhold Brie e, Kr Ols

Bolkenhain
1555 Melchior Gütler De Bolkenhain

Dk BolkenhainJohannes Rei  Valentin Schuschulz  Reichel
1572 P oth   er, Kr Görlitz
607  2 Jo ef Mei  MatthiasSartorius P Rudel tadt Kr Bolkenh

Breslau
hannes la Lauban edeberg (I ergeb.

1 K I‚ Lau
itz ch Jungb Oel

1564
Ba ilius arix

(Schweinern) idenho
Wil chau, Kr. Breslau

Georg Meffredus Iau
Furlingius De. Breslau Maga

1567 L Johan  Franzhannes Siti ius
Kr. Mün terberg

1572 De Breslau Maga
1576 David Rheni ch  Martin  inrich Breslau Salv
1577 Sr Andreas öhm
1585 KI Qia rmann De At, Eli 
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10 Uutwein Dk Breslau, li 
E Breslau, alv1587 Höni ch Breslau, Eli 

KI
Za

iedrich Franke
a8 Trman Breslau,

— nöreas onas Breslau, Salv
Chri tof 538833 Breslau, alv

1596 KI avid Seidel Dk Breslau, ernh
KI. Georg Gerhard Dk rru tadt

Curtius Dk Breslau
1611 ri tof De au, BeEinh.
1612 KI hann eut chmann

Dk Breslau,PogBreslau Chr  OP
ern9y.161383 KI Tie Curtius Herrmannsdorf,1617 öreas Franck lau

1618 Johann Kurzmann Breslau, 1
8 KI Jeremias othe

Brieg
Valentin
Dma Thanholzer De Neu tadt O/S

Bunzlau.
org Flamme Dk

n Woljf
Ae. de Reint ch Kroi chwitz Kr Bunzlau

Schosdorf, Kr. wen
nöreas bei

1571 Dha Schultes Bunzlau
Wartenberg

eu  E 2 Kr rünbg
Falkenberg O S.

1570 Johann en O/S
ranken tein

1547 L andenburg Alt tadtSeba tian  Hieronymus  8  * Epper
lei Kr. aAu

hannes Apelles Freudentha
1572 L Daniel nezner anken tein

d ar Rei el ranken tein
Brie

eri
nes oöontanu  enthal,

lbrück Kr.
dam Fö 8668353454 bitz, Franken tein

Jakob ramm Giersdor
Kr. Franken tein

Kolau Joki chmann anken tein
Dominikus P.

Sprottau
atthias Keil De ranken tei
Ka nig iersdorf, 5 lit1606  161°  1610

1604
157   157   15 °  1596  1597

RS/E J nes 13 Reichen
KunzendoKa par Wolf
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1613
1612 Ka par Feige

edri
P Lauterbach, Kr Rei nb

artin eniger
Appe aubbitz, Franken tein

1615 Abraham Kir tein
Dk. Tranken tei  1Sdorf,

Kr. Reichenbachreiburg
1610 ichael Hartmann Ro enbach Kr. Franken t.

y ta
1538 Barthol. Schönborn
1543 Melchior Liebing Uuchwald, Kr gan1564 R Joachim Sp Bro tau, Kr1583 du Kühn EE* ach enau r omat 

ine), Kr.
rie  g (I ergeb.)

1562
1569 K

Lazarus Scherdinger
ohann

Lauba
Saga1577 hol Vo Kr II

Eeiwaldau, Kr
1614 Johann Po + berg „Queis

Friedland (Be  * reslau
1612 In Meyer P Briesni

Kr Franken teinlatz
1572 onas Sach e
1573 alentin Wels Dk Wolfsberg Fr Niedah,

Kr örl
Glogau

riedri rom ilkau, Kr Ppro reenss
0  erg

Barthol. rumbhorn
1565 nton Welkersdorf, Kr wenb

Röch1572 eronymu Landek 0 enberg In men
Görlitz.

1543 Kl. Barthol Klein tein
1548 Barthol. Regulus Seifersdorf, Kr Bunzlau1544 S 0 Georg leniu Hartmann
1547 Baltha ar
548 S  * GörlitzJohanes Klotz Bellmann

Kr auban
1552 Gregor Rudolf Groß Särchen
1552 blau er Er Görlitz1565
1567 ann iber Görlitz1573 ria A chmann

P

Profen, Kr Jauer
Greiffenberg

1552 eremia mar Welkersdorf
Kr Löwenberg
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1558 Jeremias Gottwald Reußendorf,
an

1564 Ngar
1563 Jobe 231 — Tauchritz, Ky GörlitzWoen  Andr

era
Baltha ar ei e Rauske, Striegau

avid Alt Au, Bunzl15096 K  1602 A. U Kr Lauban
1610 runz rtmann Welkersdorf

Kr Löwenberg
1669 Ka par obrnau

ETE
8

Nieder Wie 
Treiffenberg

re
1575 dlentin Gori ch P wo ? 

Wartenberg
1570 Georg 10 Turkau, Kr Leob chü

Grünberg
ohannes ehr Grünberg

1563 braham Buchholzer
uhrau

1574 artin Heinrich (Heini ch)P ieme Kr Lauban
1 enedt Thielo Thieme) Rauden, Kr Frey tadt

Habel chwerdt
1600 nze  Ppe Ullersdorf, Kr latz1614 Georg inrici na

Haynan Habel chwerd

du Arnold Oberbielau, Kr
1564 Ka Reppersdo Er. Jauer
1566 Joachim Heilmann

Ki ian Donatus 88064 Haynau  Alzenau, Holdberg
Herrn tadt.

urtin Fabricius1622 R Jeremias Upt Dk rrn tadt
Herrn tadt

Hir chberg.
N Erasmus Weichenhain ammerswaldau,

nau
1548 K Johanne Uübtmann Schönwaldau,

Paul Hornig Berthelsdorf, Kr
1558 unes ran

iel Büttner Jägernd  (berrberufen Schaffgot ch)1535 Thomas Colethus 2  SE  4888
1572 L Kr An

Georg Libing Reußendorf,
Lan
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yerswerda

1550 Sch
1542 Tban Richter ern

Iakob Richter
 par Retelius Ziechow+

bei Torgau1698 Hb Preißer roß Partwitz
verswerda

Jauer
1564 H Lorenz Profe Boberröhrsdorf,

r chberg
15  — Kr. Johann Auptmann
1574 Alentin Tofe De Jauer

Jauer
an

1554 Baltha ar leniu Hohenpo eritz
Kr weidn

en
Johann Liebich1621 Johann anke aabe Kr prottau

Krappitz
1592 Simon Oriu Dek Krappitz

renzburg
1579 Chry ogonus Ruth Reichau, Kr. Nimpt chrFrreee,  Kreuzburg und

Kupferber Ludwigsdorf
1551 S Georg Tili ch 40 Groß Hartmannsdorf,

andeck. nzlau 25
1564 Wolfgan  Georg Lippert Landeck
1574 Georg ng9Schrei  hönel1616 Wagner  8 Schre Dk

Dk. ande

an
1561 Zacharias Neumann Lorenzdorf,
1572 QArt Wörner

Kr Neumarkt

Langhelwigsdorf,  DOlker
Laubau Bolkenhain

1549 Hieronymus  artin Rec Sieghardt rie  erg, (I ergeb1553 Sch. Martin 6örli
1564
1564 Kb Abraham Li tius ereereree  Leopoldshain, Krhannes Teichmann

annes Berbisdorf, Kr. Schönau
1570 Eorg Helffricht  e Krieg1585 Melchior Eecars Hir  eldau, Er Saaan

ch enau EFr Dbmat 
ne), Er1625 K Feremia tran KEundor bei Lauban
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LII
1564 Schr. ET Dor  hei Leob chütz
1600.— Johannes

Lerin.
17 Johann Ru X.

N
Seiler Liegnitz

Ner
2 Joh Chri t at  H

Johann ze Gießmann Brf.
Nala

bhann Körber Si gwitz, Vöwenberg
Rau Men Falkenhai 4.

Sch. Chri tof ch, Auban
Uikulus Eben al Löwenbg

AiwaWeorg  Martin Möller Ke  elsdorf, Löwenberg
1617 Ka par Uttig Weißholz, Glogau

it chdorf, Kr Lüben8 A. 0  ohannes Böh  hannes ConOnra
Tändor ‚r Gränowitz!),

1 R. Johannes Rüdel

P  N
AE
N

eremia Göppel Neualtmannsdorf,
u te

Georg Alemannus ze e
1563 bei Jigerndorf

er Erwe
weidn

David von Raußendorf Kagn KEr

mitz, Kr. rün15   Wilhelm  Jakob WeisPonder
Kr thenburg

1610 ann Schulz Dk. Musk

Andreas ittel
Kor chlitz, Oels

Eroß 19 K.Kr. Kreuzburg
Chri tof enba Dkof W'SEAN eorg Dk. Kon tad

Naumburg (Bobe
181 Matthias othar Drehnom Kr
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15 Bee .Ar *  9 Guentherbrück 
Neumarkt „ Er

1562 * Melchior Eyher 8  — Groß Rinnersborf
1611
1619

elchior ur De Steinau
16383

Georg Jugeltus
Salomon anke Ob endorf,  ir chen, Kr Neumarkt

enrode
1619 genhofer wo  7

Neu tadt O/S.
1564 eba tian1566 Georg  erlacky C
1570 Martin Zimmermann Riegersdorf, Kr Neu tast1571 Abraham Zen RRaSGO1572 T Zentfrey  rtopäus rSdorf, Kr Reu ta

1559 R Jakob Grundmann D enba
Franken tein  X.  moy  N1581 E aias Fi ch ülzendorf, Kr

1589 R en
1596 R, Eronymus eghar

hann Neumann —  3 Kr rehlen

1565 dam ludius TOp1590 R Eter kel 5 in Oe
ohann   el,terwitz, Kr Trebnitz

1612 Kl. Eru litz, Kr. Oels1618 George Kir ten Bern tadt, Kr. els1618 Chri Heid hren)1632 KI. H
1649 KI.
1637

Oberglauche, Trebnitz
1653 KI. inrich li ch

Kr aham ent ch 0 rie e, Kr Oels
oh Chri N Herzog ein Ellguth, Kr Oels691 R. Ichi Schmegner E

an
1554 Samuel Rudelsdorf, Kr. Nimpt ch15  Si Valentin Biber Schönber

ner 6 Simsdor * Nehann Op Breslau1571 Srae  Johar  Johan nes eba au und
1668 Georg Friedrich hilo De Au und

N
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öhm Oyas Kr Liegnitz
8 Sch. Georg er Dk Par

154 Johannes Gambin Röttfelde Er Ro chkowitz),
Uzburg

hannes Cellarius Rogau, Kr. Grottkau
1600 hri tof Süßenbach Schönfeld Kr. reuzburg

Pleß.
15096 acharias A äus immendorf. Kr leß
604 zel Rubecula
1615 Sch. Martin Rotarius KK. RK Altberun, leß

uitz.
157°0
156 Clemens Snetius Urdorf Fr Wi

Chri tof Frümter
au

ilit i
riebus

1546 onifatiu Reuber roß Petersdorf,
agan

Georg Hoppe Altkemnitz.
15538 Martin Hoffmann roß Petersdo

erg
rf,
Kr. Sagan

— Tchhof roß Selten, Kr.
mPmtenau.

Ka par Schelender mkenau
Raudten

hann Baumann Dk Raudten
ohann Baumann ig otzenau, Hr Lüben

1615 Baumann Dk
1690 o enberg Dk Raudten

Reichenbach (Eule)
Ada  2 endor Schlaupitz,

ach
Chri tof wan Oz, XI Franken tein

1614 Eich  5  chior Euchorn oder Neo
oder Mün terberg

Meiczerton af chaft latzReichenbach O/L
Wilhelm Heß Hermsdorf u/K.,

Kr. T
Sch au Merck lkirch, K

elwitz, Kr Görlitz
1551 Sch.Sch. J  Sch. Fabian M  ohannesConrad

Adam KKas Warnsdorf r. Wendi ch 
1575 Jona Otho Dk Reichenbach
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609 L Frie Dk Reichenbach
1625 Ka par ar Dk Reichenbach

Reichen tein
1565 Ada  — von Raußendorf Aupitz,

Ky. Reichenbach
Reinerz

1593 Severin deier ute ,Kr Habe  wer
Zacharias Kret chmer Heinsegri

1600 la Partack ewin, Kr. Gras
o enberg

1584 bhanne Philomates wo?

Ruhland
1540 10 Z cherne Ruhland
1545 S Boni atius Bothe Altööbern

andenburg
1552 Lorenz Richter ftenbe

Brandenburg
agan.

1542 Sagan
155 alentin Pa
1559 regor Me (Cigneus) Wellersdorf Kr Sorau
1561  ilius
1572 Baltha ar Kurz Schwiebus
1573 au Klapp etersdorf?
1605 obhann Strahl euwaldau, Kr SaganJo  Bearthol. ET

nberg
1622
1618 Kl Georg rner

Oberherzogswaldau,
Petersdorf?

braham Günther
ey tadt

1622 ai Lange Jauernick,
chweidnitz

Heinrich Heine Streidelsd
Frey tadt

1627 annHeine then, SaganJol  Anre robisgruner
1662 artin anu Jähne)
**

A ckersdorf Kr Sagan

Schmiedeberg.
1665 R Radmeritz, Kr Görlitz
1665

eremias hmolck  Schultz Bra Drf,
üben

nau
Steinsdorf, Hr beraau — Falkenhain, Kr.K. Johann ffmann
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erg, 4 Görlitz
enfr

Schweidn
orf, KrFrer  2 Sandn Frey tad

411

berg Görlitz(Roth) GlatzSchwengfeld,
Kr. weChri tof Lindner Salzbrunn,

WaldenburgHofmann Kolbnitz. Kr. Jauerr 6

Lehmann Bärsdorf,

Hartmann r chfeldau Kr aganHartmann Arnsdorf in öhmen

adt
Sprottau

Kr. Steinau
Uber Steinau

2  Ie

Kr Strehlen
Rimypt ch*  *
Kr. Strehlen

r

Chri tof Banner G Fr Re



Die Aule Schle iens im 16. und 17. Jahrhundert 158
Tarnowitz

1556 Barthol. Sabbatorius P. Ottmuth  Kr. Groß1578 Johannes ancisci Kr. Dels
Trachenberg.

1646 Karl Friedrich Au De +  9
Trehnitz.

1563 Pinnavusf Freitag nendorf,
urg.

1552 Sch. org Wagner aldenburg
Winzig.

Gosky zi1648

1650 ren,1651 AndreasAndreas Stier  Abraham Jent ch inzigAndreas inzig
Wohlau.

1577 R.
1585

Dbia Schuler E  lauGeorg  damzant L  ange  us
1591

Hartfe r.avi Weiß
Sigismund Reuchlin

1640 Johann Mäderjan

1570 Johann Skultetus EES

B. Lehrer, die vor ihrer Ordination
Lanu

fr. Kri ch
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1554 Sch. Barthol. Paulitz tockteich  (fr.

Cunzendorf, Kr. Löwenberg
Johannes Wagenknecht Gunzen
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Kr. Rothenburg
1544 Sch. Klemens Pi o Dk aubitz, Rothenburg

Gerlachsheim, Kr. üban
Ae. Johannes Horn Gerlachsheim,

Kr. auban
Le  en, Kr. Grünberg

Ae. rban Sander roß e  en,
X. Grünberg1544 par Kretz chmar Ochelhermsdor* ruünbergJauernig, Kr. Schweidnitz.

Er. arkus Kerner Heinrichau,
Hr Waldenburg

Kollm, Enburg O /L
1546 Barthol. Hoski ch KoUm,  Kr bthen  IH O /
Xf. Habel chwerdt.

alentin Poppe Kunzendorf
Kr Hbel chwerdt

angen Lauban.
155²2  Matthias Gersdorf, Kr. Görlitz

Lättun Kr Aberg
1546 regortu 6, Kr rünberg

Le chwitz, Kr Görlitz
1554 Andreas arti ch Le chwitz, Kr Görlitz

Niclasdorf, Kr. en
1574 Schd arkus einho P Nielasdorf, Kr. rehlen

Oberlangenau, Kr. Habel chwot.
Kö Moritz Lichtenwalde,

Kr. Habe  werdtPenzig, Kr. rlitz.
Johannes Herb t Freiwaldau, Er Sagan

Petershain, Kr. Rothenburg
1582 aun Berger Geiers
1574 L Kr HonerswerdaGregor Berger P Sotewü Hoyerswerda

Franken tein
1550 Grundmann eterwitz,

Er Franken tein
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(Rau cheberg), rei
örl

1544 Ae rban Kelner Tie enfurt Kr Görlitz
Ufe Kr Habel chwerdt

1568 regor Tau e Schönfeld
Habel chwerdtmollen, els

1542 Martin Schmollen, Kr Els(Trime ius
Spreewitz, Kr Hoyerswerda.

57 Gregor Berger Spreewitz4  Kr. HoyerswerdaStabelwitz. Kr Breslau.
K Thomas re elwi

Steinkirch, Kr Lauban
1551 Ae Peter Engeler Kroi chwitz, Kr Bunzlau

Steinkirche Kr Strehlen
1553 C Hieronymus Beyer Insdorf, Kr Görlitz

Waldau, Kr. Nzlau
1549 tthäus Neumann1551 atthias Spiller, KrLöwenberg  r. LaubanHolzkirchch,

Wehrkir Horkay), Kr Ro 
1539 Ac AkO! Klitz ch wehreien Horka),

Lehrer, die rer Ordination a ußer
chle i chen Schulen tätig 2

Angermünde.
1551 Wolfgang Enfried Freiburg,

Kr. WaldenburgBaruth.
1589 Franz er Altmarkt r Dieh a),

Bautzen.
1543 Dlaus Spetht Priebus

Berit ch bei enburg
1539 Ae Johannes Renutz ch Sprottau

Brandenburg Alt tadt
— Johannes Ndler Fi chbach. Kr. U
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Frieders Er.ene

Friebland i. Böhmen. 188 Schö aun.
önau

15   Jakob Kunnersdor Kr Görlitz

Johannes Pytiskus auban

Hoheuelbe nren
atthias Bielheier X Drf,
eur) Kr. Bolkenhain

EE dam Schultetus Kr Görlitz oder T chberg
Landsberg aWarthe

1559 hannes aAngu dorf, Kr Hir   erg
Li  a D en.

1578 Friedrich Hol tei Berthelsdor Kr Lauban
Löbau.

1571 Onra Levpoldshain Kr. Görlitz
1577 X.
1578 Georg Vogt elaune, Kr
en bei autzen

Utor Creba Kr Rothenburg
Po twitz i Sach en.

1574 Johann Georg K K IHIR K Gebelzig, Kr Rothenburg
immermann

K Chri tof Kret chmer Dk Friedeberg (I ergeb.

nton lbertus Kolzig, Grünberg
Sehnitz i. Sa.

Jonas Gabler Altmarkt Ro  Dieh a),
1578 Johann pitz Wehrkirch ür Tka),

3üöor Kr Görlitzdreas Ditter  rich  hans aumburg Vober
Rotheuburg .aul Crytenus  ieronymus HHannicäus De.k. R  9 —
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1564 dam iber eiwalde, Kr Görlis
Zittau

1549 Ka par 1e De Löwenberg
Zuckmantel

1570 hannes Schultz Hermar Ut ch 

ehrer, die ihrer Ordination an unermittelte
Schulorten tätig waren.

Gehenn —(7
Nnze P Großle  en

Kr Tünherg
arcken —(7

1552 DOhanne Klä el orf, Kr —  Bunzlau1595 Ae ichael ersdorf7 Kr GörlitzOr Donatus er Frieders  ol ersdersdorf,
Kr. Sprottau oder

Orf,
werdt1571 Or Andreas Weigel Dk Reichenbach

E. Pädagogen rer), die — rer Ordination
in Familien tätig

1559 Georg Lö cher Leob 
565  563 Jolohann Becker

iel Igiu Le chwitz.  Leob chütz Kr GörlitzIn Schmied) Pommerswj
eob chütz1569 hannes b t Freiwaldaukas Ja Häslicht Kr Striegauenberg

reslau1571 Martin Theureich Nrr Lauterbach
1571 Bolkenhain
1571

hannes Brauner Na  iedel ob chria Dk.
1578 Gregor er Dk Grünberg

chweidni

75 r tenhauer hrau1577 Sdorf, Kr Hörlitz
1577 heodor 7 nzig.1587 Eli Guhrau  Frieder  Penzig.  Waldauldau, NMaun1597 Au Gromann Ahrau1601 ar hue Pilgramsdort

—90 Eerg
UskauBarthol Wei EOE  KKGKCönitz Kr. Sagan
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OH Georg De Er Bolkenhain
Er wWe.

1611 Feyerabend 88684 änk  abenkendor
enburg

1615 C  hlhard Nieder Eia,
wenberg

Seiffersdor
16171917 Datthäus .Flügel Thiemendor———8— Lau

6 Henning auban
1618 öneiche,

euma
1618 chwarzengrund rKop

David O enberg Liebenzig, Kr. re
Niedah,

2 ohann Gottwald Prausnitz.,  Großwald Kr. Milit ch
arti Seidemann Großwalditz,

Löwenberg
Or T cher nasberg, rünberg

P Görlitz628 Friedrich Grunäus  628 Seba tian EmmelieEmmelich Dent chkene ünberg
Georg Kretz chmar

8962*

Katholi ch Hennersdorf?  aubaKr auban

Breslau. Eödmun ae


